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(54) Bedienmittel zum Beispiel Taste oder Drehknopf mit einem Anzeigeelement

(57) Bedienmittel zum Beispiel Taste oder Dreh-
knopf mit einem beweglichen Körper (2) und einem An-
zeigemittel, das mit dem Körper (2) verbunden ist und
mit welchem ein Symbol darstellbar ist, das die Funktion

des Bedienmittels (1) bezeichnet, wobei dem Bedienmit-
tel verschiedene Funktionen zuweisbar sind und dass
das Anzeigeelement zum Anzeigen des darstellbaren
Symbols, das die zugewiesene Funktion bezeichnet,
über elektrische Anschlüsse (8) ansteuerbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bedienmittel, zum Bei-
spiel eine Taste oder einen Drehknopf zum Bedienen
eines elektrischen Geräts, mit einem beweglichen Kör-
per und einem Anzeigeelement, das mit dem Körper ver-
bunden ist und mit welchem ein Symbol darstellbar ist,
das die Funktion des Bedienmittels bezeichnet.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind eine Vielzahl
derartiger Bedienmittel bekannt. So sind beispielsweise
aus Kraftfahrzeugen Bedienmittel bekannt, mit denen ei-
ne Heckscheibenheizung ein- oder ausgeschaltet wer-
den kann oder elektrische Fensterheber für Seitenschei-
ben in Betrieb gesetzt werden können. Auf derartigen
Bedienmitteln sind in der Regel Symbole für die Funktion
des Bedienmittels angegeben. Diesen Bedienmitteln ist
eine Funktion fest zugewiesen. Ferner sind insbesonde-
re von Infotairiment-Geräten in Kraftfahrzeugen Dreh-
knöpfe, Taster oder Schalter bekannt, die je nachdem,
in welchem Modus sich das Infotainment-Gerät befindet,
eine erste oder eine weitere Funktion hat. So kann bei-
spielsweise der gleiche Drehknopf zur Auswahl eines
Fahrziels in einem Navigationssystem oder zum Einstel-
len der Temperatur einer Klimaanlage benutzt werden,
je nachdem, in welchem Modus sich das Infotainment-
Gerät befindet. Die Funktion, die den Drehknopf bezie-
hungsweise das Bedienmittel in Abhängigkeit von dem
Modus zugewiesen ist, muss dem Anwender in der Regel
aus der Bedienungsanleitung bekannt sein. Eventuell ist
in unmittelbarer Nähe zu dem Bedienmittel in einem Bild-
schirm des Infotainment-Geräts ein Hinweis auf die
Funktion des Bedienmittels angegeben. Diese Lösung
ist jedoch nicht besonders vorteilhaft, da dann auf dem
Bildschirm Platz für die Darstellung von anderen Infor-
mationen verloren geht.
[0003] Wird gar keine Information über die Funktion
des Bedienmittels angezeigt und ist der Anwender auf
eine Bedienungsanleitung verwiesen, ist dies ebenfalls
nicht vorteilhaft und anwenderfreundlich.
[0004] Hier setzt die vorliegende Erfindung an.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Bedienmittel, dem eine Funktion zugewiesen ist und das
mit einem Symbol für die Funktion gekennzeichnet ist,
so auszugestalten, dass dem Bedienmittel verschiedene
Funktionen zugewiesen werden können und gleichzeitig
durch ein Symbol die zugewiesene Funktion kennzeich-
net werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass dem Bedienmittel verschiedene Funktionen
zuweisbar sind und dass das Anzeigemittel zum Anzei-
gen des darstellbaren Symbols, das die zugewiesene
Funktion bezeichnet, über elektrische Anschlüsse an-
steuerbar ist. Das Anzeigemittel hat somit keine statische
Anzeige, wie es beispielsweise von den Bedienmitteln
für die Heckscheibenheizung oder die elektrischen Fen-
sterheber bekannt ist. Das Bedienmittel hat vielmehr eine
variable Anzeige, die ein entsprechendes Symbol der
dem Bedienelement jeweils zugewiesenen Funktion dar-

stellt. Das Anzeigemittel ist dazu elektrisch ansteuerbar.
[0007] Ein derartiges erfindungsgemäßes Bedienmit-
tel hat den Vorteil, dass es sehr flexibel eingesetzt wer-
den kann. Insbesondere für die Bedienung der soge-
nannten Infotainment-Geräte ist dies vorteilhaft, da die
Funktion des Bedienmittels mit dem Wechsel des Modus
des Infotainment-Geräts gleichfalls wechseln kann und
die dem Bedienmittel dann zugewiesene Funktion un-
mittelbar an dem Bedienmittel, nämlich in dem Anzeige-
element des Bedienmittels angezeigt wird.
[0008] Gemäß der Erfindung können die Anzeige-
elemente eines erfindungsgemäßen Bedienmittels eine
oder mehrere organische Leuchtdioden aufweisen, wo-
bei mit den organischen Leuchtdioden die Symbole dar-
gestellt werden können.
[0009] Die organischen Leuchtdioden können in einer
Ebene nebeneinander angeordnet sein. Ebenso ist es
denkbar, dass zusätzlich oder alternativ Leuchtdioden in
einer oder mehreren weiteren Ebenen angeordnet sind.
[0010] Die Leuchtdioden einer Ebene können in einer
Matrix angeordnet sein, wobei dann mittels der Matrix
die verschiedenen Symbole darstellbar sind. Je nach-
dem, welches Symbol dargestellt werden soll, werden
die einzelnen organischen Leuchtdioden individuell an-
gesteuert und bestromt.
[0011] Ebenso ist es möglich, dass einer Leuchtdiode
jeweils ein Symbol zugeordnet Ist, das mittels dieser
Leuchtdiode darstellbar ist. Kann eine Anode, eine Ka-
tode und/oder eine organische Schicht der organischen
Leuchtdiode, die zwischen der Anode und der Katode
angeordnet ist, die Kontur des darzustellenden Symbols
haben. Vorteilhaft haben sowohl die Anode, die Katode
als auch die organische Schicht die Kontur des Symbols,
es ist aber denkbar, dass lediglich die organische Schicht
die Kontur des Symbols hat oder aber nur die Anode und/
oder die Katode.
[0012] Ein Teil des Körpers eines erfindungsgemäßen
Bedienmittels kann ein Trägersubstrat für eine oder meh-
rere Leuchtdioden bilden. Vorteilhaft sind die Leucht-
dioden in einem gasdichten Material zum Beispiel Glas
gekapselt, um die Lebensdauer der Leuchtdioden zu er-
höhen.
[0013] Der Körper eines erfindungsgemäßen Bedien-
mittels kann zumindest teilweise aus einem metallisier-
baren Kunststoff bestehen. Der Körper kann mit einer
räumlich strukturierten Metallisierung versehen werden,
um die elektrischen Anschlüsse für die Leuchtdioden be-
ziehungsweise das Anzeigeelement zu erhalten.
[0014] Die Anode und/oder die Katode einer organi-
schen Leuchtdiode eines erfindungsgemäßen Bedien-
mittels können aus Schichten aus Indium-Zinn-Oxid ge-
bildet sein.
[0015] Ein Ausführungsbeispiel für ein erfindungsge-
mäßes Bedienmittel und für organische Leuchtdioden ei-
nes Anzeigeelements eines erfindungsgemäßen Bedi-
enmittels sind anhand der schematischen Zeichnungen
näher erläutert. Es zeigt
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Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Bedien-
mittels im Schnitt,

Fig. 2a einen Schnitt durch eine erste organische
Leuchtdiode,

Fig. 2b eine Draufsicht auf die organische Leucht-
diode gemäß Fig. 2a,

Fig. 3a einen Schnitt durch eine Matrix von organi-
schen Leuchtdioden und

Fig. 3b eine Draufsicht auf die Matrix gemäß Fig. 3a.

[0016] Das in Fig. 1 dargestellte Bedienmittel weist ei-
nen Körper 2 aus einem metallisierbaren Kunststoff auf,
der im Wesentlichen hülsenförmig ausgebildet ist. Die
äußere Mantelfläche und die Außenseite des stirnseiti-
gen Abschlusses des Körpers 2 ist mit einer Metallisie-
rung 8 versehen, welche elektrische Anschlüsse für eine
Leuchtdiode 3 bildet. Die Leuchtdiode 3 ist Teil eines
Anzeigeelements das auf der Oberseite des Körpers 2
angebracht ist. Die Leuchtdiode 3 ist dabei auf der Un-
terseite seitlich und auf der Oberseite von Schichten ei-
nes gasdichten Materials fast vollständig eingeschlos-
sen. Bei dem gasdichten Material kann es sich beispiels-
weise um Glas oder einen Kunststoff hoher Dichte oder
auch eine gasdichte Lack-/Oberflächenbehandlung han-
deln. Durch eine transparente Kunststoffschicht 5 kann
die Oberseite des gasdichten Materials 5 gegen Beschä-
digung, zum Beispiel Zerkratzen geschützt werden.
[0017] Die Schichten aus gasdichtem Material 5 sind
transparent, so dass von der Leuchtdiode 3 emittiertes
Licht auf der Oberseite des Bedienmittels sichtbar ist.
[0018] Das Anzeigeelement kann mit seinen Leucht-
dioden 3, bei denen es sich um organische Leuchtdioden
(OLED) handelt, verschiedene Symbole darstellen. Je
nachdem, welches Symbol dargestellt werden soll, wird
das Anzeigeelement über die Metallisierungen 8 auf der
Außenseite des Körpers 2 elektrisch angesteuert.
[0019] Zwei Beispiele für die Ausbildung der organi-
schen Leuchtdioden 3 des Anzeigelements sind in Fig.
2a, b und Fig. 3a, b dargestellt.
[0020] Das Bedienmittel 1 ist beweglich in einer Schal-
tung eingesetzt. Zur Verbindung mit den übrigen Be-
standteilen der Schaltung und zur Ansteuerung der or-
ganischen Leuchtdioden 3 des Anzeigeelements sind an
einer Leiterplatte 7 Federkontakte 6 vorgesehen, die zum
einen eine elektrische Verbindung zwischen den elektri-
schen Anschlüssen, die durch die Metallisierungen 8 ge-
bildet werden, herstellen und zum anderen das Bedien-
mittel 1 mechanisch halten.
[0021] Die in Fig. 2a und Fig. 2b dargestellte organi-
sche Leuchtdiode ist auf ein Substrat aufgebracht. Bei
dem Substrat kann es sich um den . Körper 2 oder aber
um das gasdichte Material 4 handeln. Zunächst ist auf
das Substrat S eine Schicht aus Indium-Zinn-Oxid auf-
gebracht. Diese Schicht hat die Kontur einer "0". Auf die-

se Schicht aus Indium-Zinn-Oxid ist eine Schicht aus ei-
nem organischen Material aufgebracht, die ebenfalls die
Kontur einer "0" hat. Kongurent zu den vorgenannten
Schichten schließt sich eine weitere Schicht aus Indium-
Zinn-Oxid an. Die beiden Schichten aus Indium-Zinn-
Oxid bilden eine Anode 31 und eine Katode 33 der an-
organischen Leuchtdiode 3. Die organische Schicht 32
zwischen der Anode 31 und der Katode 33 wird durch
ein Bestromen der Leuchtdiode 3 zum Leuchten ange-
regt, wobei die Farbe des Lichtes von der Zusammen-
setzung der organischen Schicht 32 abhängt. Eine der-
artige Leuchtdiode, wie sie in den Fig. 2a und 2b darge-
stellt ist, kann zum Erzeugen des Symbols "0" benutzt
werden. Soll eine "0" leuchten, wird die Leuchtdiode be-
stromt.
[0022] Um weitere Symbole darstellen zu können,
können in einer gleichen Ebene neben der Leuchtdiode
oder in Ebenen über oder unter der Leuchtdiode weitere
entsprechende Leuchtdioden, deren Konturen Symbole
nachbilden, angeordnet werden. Die Gesamtheit aus sol-
chen Leuchtdioden bildet dann das Anzeigemittel, wobei
mit jeder Leuchtdiode ein Symbol erzeugt werden kann.
[0023] Alternativ dazu kann die Matrix von Leucht-
dioden eingesetzt werden, wie sie in Fig. 3a und 3b dar-
gestellt ist. Eine solche Matrix von im Wesentlichen recht-
eckigen, in Zeilen und Spalten nebeneinander angeord-
neten Leuchtdioden 3 kann dazu genutzt werden, um
verschiedene Symbole mit dieser Matrix darzustellen.
Dazu werden die einzelnen Leuchtdioden 3 der Matrix
individuell angesteuert.
[0024] Auch die Leuchtdioden 3 der Leuchtdiodenma-
trix gemäß der Fig. 3a, 3b sind in drei Schichten aufge-
baut und zwar aus zwei Schichten aus Indium-Zinn-Oxid
und einer dazwischen liegenden Schicht aus einem or-
ganischen Material. Die Indium-Zinn-Oxid-Schichten bil-
den wiederum eine Anode 31 und eine Katode 33. Wird
die Leuchtdiode bestromt, sendet die organische Schicht
32 Licht aus.

Patentansprüche

1. Bedienmittel zum Beispiel Taste oder Drehknopf mit
einem beweglichen Körper (2) und einem Anzeige-
mittel, das mit dem Körper (2) verbunden ist und mit
welchem ein Symbol darstellbar ist, das die Funktion
des Bedienmittels (1) bezeichnet,
dadurch gekennzeichnet,
dass dem Bedienmittel verschiedene Funktionen
zuweisbar sind und dass das Anzeigeelement zum
Anzeigen des darstellbaren Symbols, das die zuge-
wiesene Funktion bezeichnet, über elektrische An-
schlüsse (8) ansteuerbar ist.

2. Bedienmittel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Anzeigeelement eine oder meh-
rere organische Leuchtdioden (3) aufweist, wobei
mit den organischen Leuchtdioden (3) die Symbole
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darstellbar sind.

3. Bedienmittel nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die organischen Leuchtdioden (3)
in einer Ebene nebeneinander angeordnet sind.

4. Bedienmittel nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leuchtdioden (3) eine Matrix bil-
den und dass mit der Matrix verschiedene Symbole
darstellbar sind.

5. Bedienmittel nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mit je einer Leuchtdiode (3) ein Sym-
bol darstellbar ist.

6. Bedienmittel nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Anode (31), eine Katode (33)
und/oder eine organische Schicht (32) der Leucht-
dioden (3) die Kontur des darzustellenden Symbols
hat.

7. Bedienmittel nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die organischen Leuchtdioden (3)
in mehreren Ebenen angeordnet sind.

8. Bedienmittel nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in jeder Ebene eine Leuchtdiode (3)
angeordnet ist.

9. Bedienmittel nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mit je einer Leuchtdiode (3) ein
Symbol darstellbar ist.

10. Bedienmittel nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Anode (31), eine Katode (33)
und/oder eine organische Schicht (32) der Leucht-
diode (3) die Kontur des darzustellenden Symbols
hat.

11. Bedienmittel nach einem der Ansprüche 2 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Teil des Kör-
pers (2) des Bedienelements ein Trägersubstrat (S)
für eine oder mehrere Leuchtdioden (3) bildet.

12. Bedienmittel nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Körper zumin-
dest teilweise aus einem metallisierbaren Kunststoff
besteht.

13. Bedienmittel nach einem der Ansprüche 2 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anode (31)
und/oder die Katode (33) aus Schichten aus Indium-
Zinn-Oxid gebildet sind.
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